
Ein neues Buch ist anzuzeigen – 
mit langer Geschichte. Das

künstlerische und typografische Kon-
zept stand bereits 2003. Die Illustra-
tionen, diesmal Linolschnitte, waren
geschnitten. Was noch fehlte, war
der Satz des Textes. Natürlich sollte,
mußte es Bleisatz sein. Warum eigent-
lich? Eine Frage ohne schlüssige
Antwort. Die war auch nicht mehr
so wichtig. Denn diesmal kam es
anders. Alles schien sich verschworen
zu haben gegen die Bleiverordnung
im Gesetzbuch bibliophiler Dog-
men. Und über Nacht mischte sich
schwerste Schwere in das sonst so
locker leichte, von saftigen Musen-
küssen angetriebene Spiel buchkünst-
lerischer Zielstrebigkeit. Nichts ging
mehr. Der Bleifuß stand diesmal 
auf der Bremse. Einzelheiten gefällig?
Besser nicht. Nur beredtes Buch-
künstlerschweigen. Was soll’s – nun
ist das Objekt der großen Gestal-
tungsbegierde erschienen. Autor ist

– einmal mehr – Alexander Puschkin
mit der Erzählung »Schneesturm«.
Hervorragend neu übersetzt von
Peter Urban.

Verschwundenes ist anzuzeigen. 
Auf der Strecke blieb – den Musen
sei’s gedankt – zuerst der Bleisatz.
Unproduktive Langsamkeit der
Technik, eingeschränkte Schriftaus-
wahl, hohe Preise für die Satzher-
stellung: dafür gab’s einen Abschied
ohne Typoträne und Wehmut. 
Logische Konsequenz: In Zukunft
heißt Satz bei der Edition M & M
digitaler Satz am Apple Macintosh.
Ebenfalls verschwunden ist der
Buchdruck als Drucktechnik für den
Text. Nicht ganz verschwunden,
aber ausgetaucht wurden die Linol-
schnitte der ersten Fassung. Nun
schmücken größerformatige Holz-
schnitte das Buch.

Unverrückbar traditionell: Die
Grafik wird nach wie vor von den
Originaldruckstöcken gedruckt, und
selbstverständlich bleiben die gra-
fischen Techniken die alten: Holz-
schnitt, Radierung, Lithografie.

Kommen wir zu den Mittätern.
Großes Lob erhalten zu gleichen
Teilen Klaus Raasch als Drucker der
Holzschnitte, die Druckerei Boyens
Offset (Heide/Holstein), die den
Offsetdruck der Texte besorgte und
die Buchbinderei Christian Zwang
(Hamburg), in deren Händen dies-
mal die buchbinderische Verarbei-
tung lag. 

Schlußwort: Auch wenn sich 
Kleinigkeiten in der Herstellung der
Bücher ändern, bleibt doch der An-
spruch, künstlerisch und handwerk-
lich hochwertige Bücher machen zu
wollen. Ich hoffe, daß mir das mit dem
neuen Puschkin-Titel gelungen ist.

Ihr Jürgen Meyer Jurkowski

3Vorwort

Neuigkeiten vom Ende der bleiernen Zeit



AleksandrP u č k i n



Die Erzählung »Schneesturm«
gehört wie Puschkins »Sarg-

macher« (Edition M & M 1989) zu
dem für die russische Literatur bahn-
brechenden Novellenzyklus »Die
Erzählungen des verstorbenen Ivan
Belkin«. Diese Geschichte hat nichts
von abgedroschener Beziehungs-
dramatik und Liebestragik, denn
ihre dramatisch-tragische Stimmungs-
linie schlägt immer wieder Haken
und stürmt in neue Richtungen.
Unterschwellige Erotik, eine heim-
liche Trauung, ein verwechselter
Bräutigam, russische Landadels-
tristesse, Natur- und Lebenswidrig-
keiten und ein unerwartetes Ende
sind die Stationen in Puschkins 
Liebes-Verwirrspiel. 

Die »sachlich knappe, leicht 
ironisch realistische Behandlung«
des Stoffes hat durch Peter Urbans
Neuübersetzung sprachlichen 
Glanz erhalten.

Als Ausgangspunkt für die 15
Holzschnittmotive dienen Meyer
Jurkowski Einzelfiguren, Situationen
und Stimmungen. Seine Bildfindun-
gen sind oft Abschweifungen, freie 
Fortschreibungen des Textes im
Bildkünstlerischen, Assoziations-
bruchstücke, die die illustrations-
stimulierenden Textstellen bewußt
hinter sich lassen. Die Bilder haben
deshalb auch keine Zuordnung 
zu bestimmten Textstellen, sondern
wurden in drei Bildstrecken in das
Buch gestellt. 

Aus den verhaltenen erotischen
Andeutungen des Textes macht

Umschlag Vorderseite 
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Meyer Jurkowski drastisch zuge-
spitzte erotische Szenen, die Physi-
gnomien der Akteure sind karika-
turenhaft übersteigert, ruhige
Naturstimmungen werden gegen
die Widrigkeiten des tobenden
Schneesturms gesetzt. 

Das buchkünstlerische Gesamt-
konzept lebt von starken Kontrasten:
vom Farbkontrast Rot/Schwarz,
vom Wechselspiel bedruckter und
freier Papierflächen, vom Größen-
kontrast zwischen 200-Punkt-Einzel-
buchstaben und der 12-Punkt-
Grundschrift bzw. den ganzseitigen
Schwarzweiß-Holzschnitten. 

Neuerscheinung 2007
Ein Schneesturm der Gefühle mit überraschendem Ende
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Seiten 2/3 mit  

vorangestel ltem 

Holzschnitt  

Auflage: 50 Exemplare, im Impres-
sum vom Künstler signiert und
numeriert. Schriften: Berkeley nor-
mal, kursiv und fett, Bodoni kursiv
(Berthold), Gill normal und halb-
fett; Satzverfahren: QuarkXPress,
Macintosh; Offsetdruck: Text
Innenteil – Druckerei Boyens Off-
set, Heide/Holstein; Buchdruck: 
die Holzschnitte im Innenteil und
den Schutzumschlag druckte Klaus
Raasch von den Originaldruck-
stöcken im Museum der Arbeit,

Bibl iographische Daten

h A l e k s a n d r  P u š k i n
S c h n e e s t u r m
2007. Mit 15 einfarbigen Holz-
schnitten (Format der Druckstöcke
24,5 x 16 cm) von Jürgen Meyer 
Jurkowski. Aus dem Russischen 
von Peter Urban. 56 Seiten. Buch-
format 31 x 21 cm. Leinen mit Deckel-
und Rückenprägung, Schutzum-
schlag. Gesamtgestaltung: Jürgen
Meyer Jurkowski. 
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h Normalausgabe (Nr. 6–50)

€ 310,–
h Vorzugsausgabe (Nr. 1–5)

mit jeweils vier eingebundenen 
ganzseitigen Bleistiftzeichnungen
€ 480,–

h zzgl. Versandkosten/Verpackung 
€ 8,–

Hamburg und in seiner Werkstatt 
in Büchten; Papier: Natural Line
Velin, naturweiß, 170 g/m2 (Hahne-
mühle); Bindung: Buchbinderei
Christian Zwang, Hamburg 

Zweifarbiger

(Rot/Schwarz)

Hauptt itel
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Seite mit  voran-

gestel l ter  Widmung

(oben), Doppelseite

(rechts)
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Doppelseiten 
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